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V o r vo o r t. 

J n Vorliegender Schrift fuchte ich frarzuTegeu, b a | der 

*ß r i to a t * SBobenbefifc mit der übrigen ©e~eIIfchaft»orbnung nicht 

im ©inttang ftefjt. ©ie Sftothraenbigfät einer Umgestaltung 

geigte ich als die Vorauäfeijung für jeden erfolgreichen gort* 

fchntt. Jch legte bar, rote die Auferstehung be£ Votfeä auch 

bie DiücEfeljr 511m ©emetnbefi| be£ 33oben§ bedingt,. und bafc erft 

bann bte neue feciale Ordnung §u jener natürlichen und urfprüng* 

lichen Einfachheit jurücfgelangt, loelche ba% Kennzeichen bei* 

Vollendung bildet. 

Jch meinte dem ßefer am leichtesten zur Ueberjeugung gu 

Verhelfen, indem ich den ©edantengang toiebergab, der ju diefeu 

Schlußfolgerungen führt. 

J m ersten Stbfchnitt läßt ein richigc§ Ueberblicfen be£ Ve* 

fietjeubeu überall bie verzerrten SSertjältniffe erlernten, loelche auf 

eine fehlerhafte ©runblage be§ gemeinfameu ßcbenS deuten. 

Sodann fuche ich ber (Sntuncl'etunggiette entlang nach den 

Momenten, toetche auf die Sßerbung de£ <geute bestimmend ein* 

totr&n mußten, und faffe bie besonderen (Gestaltungen m*8 Auge, 

auf denen unfere modernen Verljctltmffe fufjen. §tt§ diefe S3e= 

trachtung den ©obenbefifc ftarfem Verdacht unterjieljt, gelje ich 



VI Sovlvort. 

im dritten Stöjdjmtt &u einer Prüfung der »uirtt)fcljnftlicl)eu 9roUe 

jener Eigenchumäorbmmg Ü6er. Und da herbei ba% "Bermutl)en 

gur Uebergeugung wirb, fo erörtere tetj im vierten Kapitel die 

möglichen Umgestaltungen auf biefem Gebiet. 

~Öa3 Erreichen bei vorgeführten ßiete^ dürfte manchem al% 

roeit entfernt erfcheinen, doch fann nur bte Erfenntnifj der unber* 

meidlichen ^Richtung uns bor Jrrmegen jurücfijaltett. 

©8 mar unumgehbar, in Vorliegendem Effalj uiete§ fürj §u 

ermähnen, mn§ in meiner „Bitanj be§ JaljrTJHndertS'' bereite 

eingehendere Befpredjung fand. Sch erachtete bieg al% erforderlich, 

um ber "Darstellung eine gefchloffene ©eftatt 31t geben. 3D?ag 

fich ber Seier fomit jum Sluffchlagen jener vorangehenden Schrift 

angeregt fii:t>reri, fo bilbet bieg doch feine birecte Borauä"e|ung 

für ba% Berfrä'ndniü ber jetzigen Darlegungen. 

Sluch Diesmal unterließ ich c§, anderer ""Tutoren gu ermähnen, 
oljne darum al3 Urheber jebeg äuägefprochenen ©edanfenß er* 
fcheinen gu mollen. 

9J?öge biefe neue Slrbeit bie gleiche Slufnal;me finden, melche 
der Borigen §u Xljeit gemorben ift. 

"Berlin, im Sanuar 1898. 
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